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Dusche mit kleinteiligem Natursteinbelag

Der Natursteinbelag

innerhalb der

Dusche bildet das

optische Highlight

des Raums und

einen vitalen

Kontrast zur

Einheitlichkeit

der sonstigen

Hüllflächen.
(Dipl.-Ing. (FH) Detlev Hill)
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Gestaltung

Bei Badezimmergestaltungen wird es
für Anbieter ständig schwieriger, die
gesamten Wandflächen mit Naturstein
zu bekleiden. Zunehmend beschränkt
sich der Einsatz auf die direkten
Nass- bzw. Spritzwasserbereiche. Ver-
putzte Wandflächen trifft man auch
in »klassischen« Feucht- und Nassräu-
men immer häufiger an. Sanitärele-
mente werden als Solitäre im Raum
platziert. Man will einen wohnlichen
Charakter erzeugen. Auch im vorlie-
genden Beispiel beschränkt sich der
Natursteineinsatz auf eine schmale
Wandscheibe innerhalb der Dusche
und auf den Bodenbelag. Hier wur-
den die Wandflächen jedoch nicht mit
Verputz sondern mit weißen kerami-
schen Fliesen bekleidet. Es gibt viele
Bauherren, die in ihren Bädern puri-
stische Gestaltungen wünschen, z.B.
mit weißer Sanitärkeramik und wei-
ßen keramischen Wandfliesen, die
trotz aller Modeströmungen seit Jahr-
zehnten als fester Bestandteilteil der
Groß- und Fachhandelsortimente eta-
bliert sind. Wer versucht, Käufer sol-
cher Produkte von Ihren Vorstellun-
gen abzubringen, läuft Gefahr, dass
der Auftrag vom Mitbewerber ausge-
führt wird. Außerdem dürfte es
schwierig sein, einem Kunden, der
weiße Keramik wünscht, einen wei-
ßen Marmor zu verkaufen, da sich
nur wenige einen rein weißen Mar-
mor leisten können. Doch selbst
wenn, besteht die Gefahr, dass Kun-
den die Einheitlichkeit eines weißen
Marmors mit dem einheitlichen Er-
scheinungsbild einer weißen Fliese
gleichsetzen. Hier könnten gravieren-
de Probleme bereits vor der Ausfüh-
rung vorprogrammiert sein, da meist

die Bereitschaft fehlt, natürliche Ab-
weichungen zu akzeptieren.
Hier sollte man als Anbieter kompro-
missbereit sein. Wer immer wieder
versucht, Kunden von einem komplet-
ten Natursteinbad zu überzeugen,
läuft Gefahr, dass das Bad letztend-
lich nur mit Keramik ausgeführt wird.
Denn auch der keramische Großhan-
del verfügt über eine sehr große
Bandbreite an Accessoires. Deshalb
ist es manchmal sinnvoll, den Wand-
belag »aufzugeben«. Wenn die Wand-
flächen mit einem keramischen Belag
ausgeführt werden und es sich dabei
um den flächenmäßig größten Teil
des Bades handelt, kann es dennoch
zu einem lukrativen Auftrag kommen.
Wir müssen uns von Quadratmeter-
zahlen lösen. Über die reine Flächen-
und Massenware wird heute kein
Geld mehr verdient. Oft ist es besser,
Gewinnspannen in den Accessoires
zu suchen. Sie sind die Highlights
von Räumen. Der Kunde ist bereit,
hierfür bei einem gefühlten Mehrwert
auch einen entsprechenden Mehrpreis
zu bezahlen. Individualität ist gefragt.
Und: wer kann diese besser erreichen
als ein Handwerksbetrieb?

Konstruktion

Bei den Wandplatten handelt es sich
um PIETRA DI RAPOLANO in ver-
schiedenen Farbsortierungen. Derarti-
ge Elemente werden unter der Be-
zeichnung COMPOSITIONE SEMPLI-
CE UNO angeboten. Es handelt sich
um Platten in freien Längen mit drei
unterschiedlichen Breiten zwischen 3
und 7cm. Die Elemente werden lose
geliefert und können im Farbspiel und
in der Länge auf die bauliche Situa-
tion abgestimmt werden. Bei der Aus-

führung der umseitig abgebildeten
Duschkabine wäre es denkbar, die
Steine auf verlegefertige Hartschaum-
platten, z.B. WEDI-BAUPLATTEN, zu
montieren. Hierbei wäre eine liegende
Montage möglich, die im Vergleich zu
einer Wandmontage wesentlich einfa-
cher auszuführen ist. Es bestünde so-
gar die Möglichkeit, die komplette
Wandscheibe werkseitig vorzufertigen
und in fertiger Arbeit an der Baustelle
zu montieren. Dabei könnte die Hart-
schaumplatte der Örtlichkeit ange-
passt und gleichzeitig als Schablone
und Verlegeuntergrund genutzt wer-
den. Bei dem Bodenbelag handelt es
sich ebenfalls um PIETRA DI RAPOL-
ANO in der Farbsortierung SARACINO
ANDANTE. Die Platten haben eine
Größe von 45,7 x 91cm und bilden
den optischen Kontrast zur Kleintei-
ligkeit der Dusche. Da die Platten eine
Dicke von nur 13mm aufweisen, kön-
nen sie auch in der Altbausanierung
eingesetzt werden, wo es auf geringe
Aufbauhöhen ankommt.
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